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ä" im häuslichen Herd"—
Jahrgänge H—X, ungebunden zu Fr. 1.80, gebunden zu Fr. 3.20

.» X.I.U.XJA, ungebunden zu Fr. 2.—, gebunden zu Fr 3 hnsowie Ei,,band,lecke,, * 70 Bp. » SMSÄT fttt *• ®"~ ""

Massiv silberne und schwer versilberte
Bestecke und Tafelgeräte

sind die. grSsste Freude jeder Hausfrau! Verlangen Sie unsneuesten Katalog (ca. 1400 photogr. Abbild.)gratis u. franko
'

E. Leicht-Mayer & Cie.. Luzern, Kurplatz No. 43.

buttep Eingesottene Butter „Alpina"A billiger und besser
#% ?^tene ; na||isehende Ausführungen

JF » n,, ^ Aiscbe, Schweiz. Nidelbutter .kostet Fr. 3.10 à 3.20 das KiloAnA ?(ii/ in! i
Einsieden ein Gewichtsverlust von mindestens

man°nur 10 Cts°T' ?" ^o. **r. 3.75. Rechnet
ALPi NA Fr 3 «R • 1,

Brennmaterial dazu, so wird der Erste! toreis
hchkeiten noch nicht entschädigt.Eingesotteneïter "ÀlViNA"^'*'!
luftdicht schliessenden Büchsen von

"'"9®®°"®"®
l u 3 Ko 5

ù

Schweizerische, das Ko. 3.80
'

3 70
Ausländische, das Ko. 3.30 3.20

Nor
Buchsen werden berechnet und bei Rückgabe vergütet).

zu versormîri u Li ®^\ ®®'S' "»sero gesch. Kundschaft täglich mit frischer Butter
dum «

' ' ^en wir das Buttereinsieden an Hand genommen. Wir suchen dabei-
F n eclT." »«Winn, deshalb sind unsere Preise auch sehr vorLilh ffdn«j* K 1

„ALPINA" ist garantiert aus reiner, frischer Naturbutter nd& Resser als die im Privathaus erstellte, weil mit unserem ZsWandS
Spezialverfahren die Butter nicht nur von allen geschmack- und aromasch'irllsïhfÂ^'? ®5"'sfältig gereinigt; wird, so,ufern, was eine SgSSTsache, ist, sie wn-c nicht versotten, wie dies beim gewöhnlichen EinsiedverfahLn LFall ist,und behält somit das der guten, frischen Naturbutter fffelJetzt, wo die Buttertöpfe anfangen leer zu worden, lohnt os sich einen Ve. « Mzu machen. — Beste Referenzen stehen zu Diensten. - Bestellnnien

w
.lT

mSÄ?»^®<^ BiOttergesellschaft „Alpina", Centrale. Limmatstrasse 29"
-Telephon 8612. Einziges Schweiz. Spezialgeschäft für reine Naturbutter.

Inhalks-Verzeichms.
Gedichte von Adels Frey
Der jnnge Vösewicht. Von Gnîirlele Nenter
Der neue Bundeskanzler ^ ^ >7
Die ansteckenden Krankheiten / ^ 7-,
Ein Spazierritt
Hygienisches

'
^ 7s

Auch ein Zeppclingeschichtchm ^ irr
Büchcrschau ^à»S

àiieliêii
.làAMZsk II—X, uitssduitäsll M 1.80, Aàà ^11 ?i-. 3.20
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bsrsoi.net unà ksi Lüokgabö vergütet),

au verso.77, ^ î^às -in ssin, unsere gsseb. lvuncksel.akt ttlglieb mit krisober Lutter
lk-11-in« k-r ' -bon rvir ckas Luttore.nsiecken an llsiill genommen. Wir Sueben ckaber

Än?°n7." °PZ"«Usn Smvinn, .lesbalb sinck unsers Lreiso aueb sebr voàilb kt0«».^
-

ist garantiert aus reiner, krisclier ttàltàr unck^'^atbaus orstsilts, iveil mit unserem a»à7n.
endpoaialvorkìrbrsn ckis Lutter nrebt nur von allen gesvbmaek-und aromi^edam
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?àà°83?o .^îtergesollsekaft „Alpina", ventrale, limma.strasse ^I choxkyn 8S12. l.inaiAos Soilvei-i. 8z>v--i»ÌK«s<îkSkt kür reins àtnrduttvr.



Henchell &. Roth's

af

regelmässig zum Frühstück und Abendessen.

t-ia Johannlsbeer-Confltüre Fr., 5.25
Zwetschgen- ^ i,, 5.25
Aprikosen- 55 ä S S
Brombeer- i'j | „ Ü 6.50
Erdbeer- „ ».l7«75
Kirschen- „ 7.75 ptjgj
Himbeer- „ „ 7.75
Vierfrucht-3 g j„, „ 4.75 fU
per Elmer à 5 Kilo.

,S» In allen besseren Handlungen auch offen
und in ','2 K-ilo-Flaçons zu haben.

^uom-

Kraft, Gesundheit, Leben
verleihen

A.V.G.
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H
»
E
»

X
0
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Gesunden — Kranken — Rekonvaleszenten

llCI-Prodaktf
(früher Witschi-Produkte)

Naturreinste Erzeugnisse von hervorragendster Qualität.

Kürzeste Kochzeit nur 7—10 Minuten Einfachste Zubereitung.
Leichtester Verdaulichkeit. Höchster Nährkraft.

Grosse Answahl von Rezepten

«

«
OB

für

Suppen, Breie, Puddings und Gebäck aller Art.
III Verlangen Sie Kochbuch und Prospekteil!
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0
«
h
«
S
«
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I^sncksll S-. k^o^'s

nsgslmsssìg ?um 5nuIìS^ûct< unci /^bsri6sssen.

>?àiii>I»d«vi--l!onStûrs ?r.. 5.25
iî»vt8v>,j;eii. n s?« >„ ö.25
Aprikosen» ì „ Z „^6.50 Z ^
Viombvvr. -i'.« K „ ifj?-W 6.5U
Kr6l)vor> „ »^.7.75
I^irsekvn- „ 7.75 ?^ZZ

ttliubeor- „ „7.75
Vivràolit-Z S » 4.75

per Ltmvr à S ^tlo.
L- In -ìllsn dssssrsii Ilànâlun^eii »udi oü'sn

null ill ii.ilo-?lkl^ovs 2U illldvil.

Kraft, Kk8unclkkit, l.eben
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Kesunäen — Kranken — kekonvalesienten

Vlt^I?r««l»Iitv
(ki-üksr Witselii-?roàu^ts)

I^Iiliui-reinste L^eugnisse von kei-voi-nagendsten yunIKâi.
Küi/este XoeK^eit nun 7—KZ IVIinuien Linksclists ^ubensitung.
I.oiekiestei- Vendsuliolàit. Ziöoksten ^âknXnà

Krossk àsvMvoii kkMpten

«
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8uppen, Lrete, ?uàà^8 uM eleväek aller ^rt.
I Verlangen Lis Kootàok uncl Prospekts I l

«
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Lugano * Institut für jung©
"""""""

R^jfwT Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.Beate Referenzen von Eltern. Fr, Dr. ST, Lenäi oad Töohter

„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Sokuh-Creme
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dem konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also bei Ihrem Schuh-

Spezereihändler ausdrücklich.
„Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Cts.
Alleiniger Fabrikant: Cr. H. Fischer,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraitorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

r~————— «

Hans Fehr, vorm. F. fcei
11 Strelilg. 11, Zürich I
CraYatten-Fournituren

• raid Einlagen
Weiss Molton, Barchent, Mousse-
line, Baumwofl-Satin u. Glanzfutter.

Gummilitzen und Cordel.
Ivai'ton IIallunond.Metallbestan«Iteiîe.

Patent-Artikel.
En gros en détail. #

Fabrikation «. Detailverkauf

von

Silberwaren
Spezialität :

faira!

Ois hcfiaiislali M I. E., Ziiricli II
haucht, die Wäsche nach dem alten, bewährten Ver-fahren und braucht die Waschmaschine mit seho-
nenden Druckstrahlen nach sanftem Prinzip beson-
ders zur gänzlichen Desinfektion und gründlichen
Spülung clor Wäsche

Telephon Nos. 79 und 6761.

Sachführung
Stenographie, Maschinenschrei-
ben, Kalligraphie, Bankfach und
alleHandelsfächer lehrt gründlich
G. A. 0. Gataais Hanielssclinle

Zürich I. sssk:
Krün» ____

H UAUNU -X Institut 5ÜI- MUM
^^îsknnx unâ I-SsAs. It^isnlssd. Lnàsk. àn--ôàsà.«ests Lsksrsni-so von Litern. Z?r. ZZ?. ^ Nswâ! usâ VSodtsr

„Ill^ìl"
ist iu dsr ?st Lisvksr's Loliuk-Orême
„lâoal", dsnn sis Aibt niât nnr
soknsllsn nnd dsnsrksktsn <?Isnî!, son-
âsrn konssrvisrt snsk das Lsdsr nnd
msekt ss KSsvkmsidiA nnd ^vssssrdiskt.
VsilMAsn Sis àlso ksi Ikism Ssknk-
°âsr Sxs^ersidändlsr nusdi-neklisk.
„.îâsÂ.1". vossn à 25, 40 und 60 Vts.
^.Ilsiwgsr Ls.bi-iks.nt: K. H. ?!sodvr,âein. Aûnclltì)!?- nnâ
?sà1tork. dsgi-ündot 1860.

(ruioi' ^rìiljiel tür U^usierer.

^——---—.
»N W, I». k. n»
11 Strvlilx. 11, ^iiiîeli I

- M MIiAii
Weiss Molton, ksi-ekent, Musse-
lins, Lsumwoll-8atin u. klanàtte,-.

Lummilàn unll koiclsl.
Ii»l tait MjìIK»z„vii«l.
AlvàIIb««àn<Itviî«.

?ànt-Ai-tikeI.
Ha xro» vu dsts.1I. F

Màiìoii ii. Höliiilvki'Iiiiiil

von

Megären
Lps^îslitìit:

là!
à kàliill W t-iî. Wed II

KSnskt dis IVsseks ns.sk à«ln sitsn, ksvski-tsn Vsr-tskisn und ki-suokt dis IVssokmssekills mit soko-
nsndsn Oruoksti-sklsn ns.sk ssnktsin Li-in^ip ksson-
dsrs ^ur Akniiiioksn Ossinlsktion und Zi-ündlioksn
sxüInvA dor 1-Vdsekg!

Lelsxkon kios. 79 nnd 6761.

WcftWiMg
8tsnoLi-»pkis, àsskinsnsskrsi-
bsn, ksiliAi-spbie, 1Zs.nk1s.sk nnd
slisIIsndsisKieksi-Iski-t giiindliok
l?. â. g. tl^WiiN8 gMllkîl8!!l!tl!ljk

MM!.
' «ri»«» à»»»»».



Echte Berner Leinwand
Reiche Auswahl. Billigste Preise.

Tisch-, Bett-, Küciieniemen etc.

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ah miser» median, und

Bandwebstühlen.
Reichhaltige Muster franko.

Seich;. Müller &; Co., Leinenweberei
Langenthal (Bern).

Zur Ball-Saison
empfehlen wir unsere reichhaltigsten Sortimente in weissen, sowie in
neuen, modernen Farben von

Woli-, Baumwoll-, Halbseide- und Seiden-Stoffen
Muster und Modebilder gerne zu Diensten.

J. Spiirri A.-tl, Zürich.

BriiHsel 1905. Ortiixi prix mit goldener Medaille.
Pral/tiltni Bestes und relativ billigstes Bodenmittel. Kein Wichsen u. Blochen
i 1 CIIUIIVU!. mehr. Gestattet feuchtes Aufnehmen, verwandelt die ältesten tannenen
Fussböden in prächtiges Parkett und vermindert Staubbildung.

Praktikol-Ver8and vorm. E. Guyer, Zürich 11/2, Seestrasse 45.

Badeanstalt Mülüegusse 25, Zürich X
Tramhaltestelle I vis-à-vis der Fredigerklrohe I

BEählegasse | 5 BTiiraten vom HaSptbalmhof | Telephon 3202

Affe Artei Bäder Best dogerichtetcs Geschäft

DAVID SURBER, ZÜRICH
Geschäft gegründet 1855 — Münsterhof 7 — Telephon 1005

Mi-Gros Schuhwaren »
Grösste Auswahl Billige feste Preise Garantie für Solidität

Lckle SèMtt LeinivancI
lî« it iiâ ì »^n îîiil îîîìtÌK«ts l'i vî^e.

IiZvîi-, Vgtî-, àiiknlàsn eto.

LnÄUt-^usstsusrn.
^sàs Alstoi^kìlil «iìxiit iìl» m»«ì

Hnî»à âstiililvi».
RsioììI>!ìItÌAS àstM kranlca.

?ià. MÄIs? à do., I^eiii6inv6l)6i'6i
I (Lsrll).

^ur' Zall-8ai80n
siupksklsii 'VÍI- unssrs rsiâkàltiAstsii Lortiinsrlts in vvsisssn, sovis ÍQ

nsnen, incxisrnen ?si'ì>sn vou

Woîl-, kaunmoll-, öa!b86il!e- ìmà 8kjàn-8toîi6ll
AZn«te» AI«<IvI>iI«ìvî iìvi'iiQ «re

I. 8,»i»i î ì <>i /ürivk.

Rriì t««I î?>VS. z»rtx ,»St
^I'5>!/îî!^kìî ^Estes unà ràtiv IzilIÎAstss kaclenmiîieî. Kein v/ioksen n. kloeken
I I aiVìlivUl. metii». Kestattet tsuektes Auknsiimsn, vsrwsnllklt ciie âltksien tannenen
fussbôà in p7scktige8 psi-kett unil ve^minclert Ltsubbililung.

?i-aî<tiItoI-Vsi-snnlI vorm. Ku/sr, ^üriok II/2, Leestrnsse 46.

MÂàlsAÂSVG 25, Mrià I
?r»radàlts»tslls I vls-à-vi-! âsi?rsätsvr^lrokv I «»»»
MMWxà».v j S W!»ào» vo-s »»llptdààok I ^klopdov 320S

àà àsli'K ^âà? ài kvsàM

V^.VIV LI7RLLK, LlVkicîS
t^ssodàkd ^s^i'ìiuâsi 133ö — si>>tQili<>! 7 — ?s1sx>1ioii 1OL>5

M >»< IlIlI>NUIVN «
(Grösste às^vàl lîilIÍAv k«8tv ?i°eÌ8v (Garantie 5ür Zoliâiìât



«Kr Wobnuncjs - V
In/ Einrictytangen.W
I ill S®lon,SpeÎ5e-sScj;lafzimer J

Uli I
II» ^ /o/shcrtr^*' /|
MXBureaux-Einric^ungen/^WiL AVinisher-Burtaux ^il
BmUausJeboS^ Jn t\
rr7^ Hoii.
L>

F0v^/7of5tra^^'

r/l^sÄi
frVzurd)«TÜ^SwwSbani^

Überraschende Neuheit
liiert ^ — 2 | vollständig
iädlich [ I ungefährlich

Chlor TT if ^ B fl kein Waschbrett

eiben Ff ^. TT T»!5 kein bürsten
Modernes Waschmittel

für jede Waschmethode passend
Henkel s.Co. Düsseldorf.

12 Zu haben in allen Drogen. Kolonialwaren- und Seifengeschäften ^General -Vertreter für die Schweiz: Alb. Blum & Co., Basel.

anerkannt beste Seife für Karten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
and alle Hautunreinigkeiten.

Nur echt mit der Schutzmarke:

Zwei Bergm&xmer,

Rein, mild, neutral,

Bester Erwerb

i$Yr/eÂ7/f «.sc/* /w e
von der Firme EDOUARD HIED i CO, EOUVET (Schweiz).

"ffij'ffi"'. GRAND PRIX 'IIS'Ä» GRAND PRIX

Dompte,

»Sf ^ollNllNZZ ' V
II» 5»Ion,5s>ei»e-«Lch>à'mef I
ànì I

^/o/sl-efN^^ /t
W^V buresux-^innct>tun§en F
WR» ^ /^inizki'-Lurr-ux

sus ^
^(îs^A»WW^Â.V

^^èvvZïàM'Z
^Tui-vcher^àsîd«^

Üdell azdiencls I^eudsil
àtt Và. M.â î I voi!5ìàn6Î9
Äcilicli W W un^ekskl-Iicli

Lolas' W I » keinV/àZcli^ett

eiben l<ein dü^leri
I^loclemez ^asciimitte!

fün^jecie VVazctimsMoöe pA^sencj
^snksI ^Lo. DüsZelUoi f.

kii r^ <Ii« N<'I>^v<?î^ : ^I t». > 51 >>m ^ < !«., IZ»SsV^

»uork»r»vt best« Zsiks kkir e»rteu,
l-eivivn l'oint, gszsv Loininsrsprossoo
null »Ils LàutuiirsilllL^sItsu.
àr eoììt wit àsr 8eìiut2iil»i^v:

2H?»ì S«rxo»àiu»«r.

ksin. mîlâ. nsês!,

Sà kimid

» à k!« WM RVV î kH>, kW MT
"à">à' KN»W k>k>X Klî»M) l-kîlX



Wolldecken, Steppdecken _^ Grosse gediegene Sortimente in allen Preislagen. —
Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdecken.

Weisswaren, Tischdecken, Bettiiberwürfe, Bettvorlagen etc,

A. Albreclit-Scliläpfer & Co.
„T. Römelin-Jäger's Wsiclrfolger, Zurich I

am Linthescherplatz beim Pestalozzidenkmal

Frisch gel

Kaf
ös te ter

Infolge direkten Imports im Brossen, tangjähriger
Erfahrung und enormen Umsalzes ist unser Kaffee

billig und ganz vorzüglich.
Feinste Borten uon Fr. Q.SO bis Z.5D per Va kg. Preisliste

gratis. 5% in 5parmarken. Uersand nach auswärts

Kaffee-Spezial Geschäft

»Merkur-
BASLEB

Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion

und Vernässen.

Einbrwch-Diebstahl-Versichernngen.

Benerdagentur Ztrtch : Kienast & Reuss, Thaaterstrasse it
— TELEPHON 1605.

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf

Gegründet 1856.

Blnbezahltes Aktlenkapital :

Reserven :

St. Gallen.

Fr. 65,000,000.
„ 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung und "Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresortächern in der Stahlpanzerkammer.

Ankauf von Coupons. Geldwechsel.
Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.

I Zürich III, Badenerstrasse 22.

Depositenkassen: Zürich V, Seefeldstrasse I.
1 Oerlikon, Postgebäude.

'VVolIâsàsQ, 3tisx>x>Âsàsri
KvllivAVIìv 8«» tîllìvixt« îlî î»Iì«I» ?K«Î!Sli»KSI».

Nsns.riksrinAu.r>s uriâ I7ro.ai-1>siàlis von Kisx>r>âsokSli.

IVoàivarvn, Lisvkllvâvll, Lvttüdvrvürt'v, Lvttvor1»Avn à.
ì ^1vx«vl»t>8vl»ìîipkex â t'«>

.1. lèûrnêlà»—X!âr ià I
»m I-initiesekenpIst? dsim pestslo^îiilenkms!

kriscìv ge, öfterer'

inwlgc liis-eklen Impôts im öw55en. Isrigj^iinige?

^i'fglil'ung tmä erilli'men Umsatzes is! UNSL5 i'isssee
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Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nerväse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Alkohol- und ätherfrei).
Dér Appetit erwaoht, die geistigen and körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Qesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen in der eigenen Familie sagen:

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähri-
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sieh die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Piof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sich in ganz auffallender und
erfreulicher Weise erholt und ge-
kraftigt "

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
bei neiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen,"
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dern meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Fafsst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

vor

Verkauf in
Apotheken

und Drogerien.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nein eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
züghehem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.

Preis per Flasche Fr. 3.25.

8«I»vkvI»Uv!»v» in àer OlltwioblunA oàer keim Cornell nurûobblsibellào
liinlikr, sowie bllltniniO. siob wàtt kûblsnàs unà i»vrvil»v, über-
arbeitete, Isiokt srrsAbarv, mûàs, krllbneitig srsvbôpkte LKWi»vI»«env ^s-
brauobsn als XräftiAungsmittsl mit Zrosssm OrkolZ

(^lbokol- unà atberkrei).

v»r ^ppvttt «rv»vàt, àto x«i»tlx«ll unà IrSrparUvàon llrättv
vvrâvii r»»vd xvdodv», âa» Vv»»o»t-Xvrv«i»»zt»teiu xo»tàrkt.

lVas àie lernte über ibrs Orioles kei VerwenàuoA voll Dr. Oommsl's
llaswatogsu ill àsr eiZellell Oamilis sagen:

„Oie lVirbullg voll Oommel's Has-
matogea war be! memsm nweiMbri-
Oubel «ins auegeavioknete uaà bat
siob àie Anämie ullà Lobwäebe sebr
baià verloren."
(Orok. Or. msà. Kirckner, Wbrnburg.)

„Ibr Nowmel's llasmatogen bat
ill meinem eigenen klauss vortreli
iivken ullà eklatanten Lrtolg gsbabt."

(Orok. Or. msà. 8tsiner, Oölll à. Rb.)

„Nein iilngetos löoktoroksn war »Is
^willillgskinà sskr nart ullà àurek
vsrsokisàklls Ratarrbs unà Ornäk-
rungsstörullgsu ill àsr Ontwioklung
sekr gsksmwt wvràsn. 8eit àas Rioà
Rommel's Rasmatogoo gsnommea,
ka« «» »ivk in ganz auttalienllvr unä
orfreuiivksr tVviso »rkoit unii go-
kràttigt "

(Or. Herzog ill Lobwsiànitn, Leblos.)

„Rommel's Raewatogen kat siob
bei «einer frau, àvrsu Vsràaoung
gSnnliok àarnieàerlàg, vortrottlion
erwiesen."
(Ltabsarnt Or. Klein iu Oisbsntbal.)

„lob babe mit Rommel's
Rasmatogvn ksi àso Rill-
àerll meiner Lokwsstsr, àie
infolge voo Nalaria blut»
arm waren, sskr guten Or-
folg gokabt. Oi kreuliob war
vor allem ill» ^unakmo île»
Appetit».-

(Or. msà. ll. faisst,
Ltabsarnt, Ltuttgart.)

U

Vvrttttnt in
llkpntlivkvi»

nn«i Z>r«xvriei».

„Neins ?rau, àie unsere Rlsins
wûbrsnà àsr Fommsrmouate selbst
Zìillte, lìti: âaâureìì au all^6lu6iu6r
Lobwâobs unà noitwsiligsr Appetit-
losigkeit. liier batts llaematogen
Oommel balà àie gewünsobts lvlr-
^ìlv^, 80 âass 816 0I1U6 ^U8tr6UAUNe
nook lire! «onats weiter »tiilsn
Konnte. Oür aoàers Oälle, namsut-
lieb iu àer Rinàerpraxis, veroràne
lob Ibr Rräparat soboll seit länge-
rvr 2«it."

Or. meà. kiissnborg,
lVillàisobioubà, l'bllringsll.)

„lob batte Oelegvukoit, bei mei-
nsm eigenen nweijäbrigen Rinàg àie
ausgozvioknvte appetitanrogonlie Vir
kung Ibrss Raomalogsn llommel
kennen nu lernen."

(Or. meà. «oritz,
Rassau, Xieàvr-lZa^srll.)

„Rommel's Raematogen babo iob
m meiner eigenen ssamili» mit vor-
zllgl'vkvm Lrtoig augewsllàer."

(Or. meà. frielirivk fruoktmenn,
8psnialarnt kür Oinàsrbraobbeitev,

OsmberA-^lliesiöllis,
Oaliniell.)

„Ilommel's Lasmato^on
kalte bei meinem àurvk
Kvuv^^iu8îon ai^ ti6i unter-
Aöbomllleovll ktillàs einen
geradezu vvrbliiftvnlivn Lr
folg."

(Or. msà. ?u»t,
Ltabsarnt in Oossn.)

«an verlang» auziirüvklivk
>!en iiamsn

lllî. liommsl.

?W ver klmkö kr. Z.8S.
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